
Stand 2025

Stromnetzausbau essentiell für
 ¾  Versorgungssicherheit & Elektrifizierung von Wirtschaft  
 & Industrie in Niederösterreich und Burgenland

 ¾  Energiewende & erfolgreichen Kampf gegen die Klimakrise 

 ¾  Verfügbarkeit von preisgünstigem Strom

 ¾  Integration Aller in das Energiesystem der Zukunft

 ¾  starken Wirtschaftsstandort Österreich 

 

Österreich 
braucht
Netzverstärkung Ost.

Projektinfos
  Untergrunderkundungen ab 11/2025
  Neu- & Umbau sowie Demontage von Leitungen 
  Neu- und Umbau von Umspannwerken
  ca. 60 km Trasse
  Zur Einbindung der Erneuerbaren
  Baustart: geplant 2030

Informationsverbreitung Netzverstärkung Ost APG 2025

www.netzverstaerkung-ost.at
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BISAMBERG Große Bühne für
eine Bisambergerin: Eva Marti-
na Strobl steht seit dem 16. No-
vember als musikalische Kom-
parsin in der aufwändigen Pro-

Bisambergerin
auf Bühne des
Burgtheaters
Eva Martina Strobl aus Bisamberg steht
als Komparsin in der spektakulären
Burgtheater-Produktion „Gullivers Reisen“
auf der Bühne – sechs Auftritte, vier
Kostüme und jede Menge Adrenalin ...

duktion „Gullivers Reisen“ auf
der Bühne des Wiener Burg-
theaters. Die spektakuläre In-
szenierung stammt von den bei-
den Publikumslieblingen Nils

Strunk und Lukas Schrenk.
„Es ist einfach überwälti-
gend, auf dieser Bühne zu ste-
hen. Das Burgtheater ist das
größte Sprechtheater im
deutschsprachigen Raum. Noch
dazu in einem Stück mit der
wunderbaren Musik von Nils
Strunk zu spielen – ein groß-
artiges Erlebnis“, erzählt
Strobl.

Vom Instagram-Aufruf
auf die große Bühne
Das Stück richtet sich zwar an
Kinder ab acht Jahren, ist aber
auch für Erwachsene ein echtes
Highlight: temporeich, musika-
lisch abwechslungsreich, an-
spruchsvoll, mit viel Humor und
Satire – und einem imposanten
Bühnenbild samt untergehen-
dem Schiff.

Der Weg dorthin begann
ganz spontan: Über ihre Toch-
ter, die ein großer Fan von Nils
Strunk und Lukas Schrenk ist,
wurde Eva Martina Strobl auf
einen Instagram-Aufruf auf-

VON BERNHARD PREINEDER

VORHANG AUF! merksam. Gesucht wurden mu-
sikalische Komparsinnen und
Komparsen. „Ich wollte schon
lange wieder in einem Chor sin-
gen – also habe ich mich einfach
beworben“, erzählt sie. Nach
dem Casting mit Gesang und
Improvisation folgte nur wenige
Tage später die Zusage.

Ab Ende Oktober wurde in-
tensiv geprobt – zunächst im
Arsenal, dann direkt auf der
Hauptbühne des Burgtheaters.
„Am Anfang war ich wahnsinnig
nervös, aber das gesamte Team
ist unglaublich professionell
und unterstützend. Man fühlt
sich sofort gut aufgehoben“, so
die Bisambergerin. Besonders
herausfordernd war für sie die
Kombination aus Singen und
gleichzeitiger Bühnenbewe-
gung.

Sechs Auftritte, vier
Kostüme, drei Masken
In der Inszenierung hat die
Komparserie insgesamt sechs
Auftritte, wechselt dabei vier-

 Die Bisambergerin Eva Martina Strobl schaffte es auf die Bühne des
größten Sprechtheaters im deutschsprachigen Raum.
Foto: Tommy Hetzel

mal das Kostüm und dreimal die
Maske. „Manchmal bleiben für
einen Umzug nur wenige Minu-
ten – da muss jeder Handgriff
sitzen“, erzählt Strobl. Hinter
der Bühne herrscht Hochbe-
trieb: „Wenn es aus dem Laut-
sprecher heißt: ‚Komparserie,
entert das Schiff‘, dann rennen
plötzlich 20 Leute los – das ist
jedes Mal Adrenalin pur.“ Ein
besonderer Höhepunkt war die

Uraufführung am 16. Novem-
ber: In der letzten Szene wurde
die Komparserie sogar vom
frisch gekürten Nestroy-Le-
benswerkpreisträger Martin
Schwab dirigiert. „Das war für
mich eine riesige Ehre – so et-
was erlebt man nur einmal im
Leben“, sagt Strobl sichtlich be-
wegt. Auch die Atmosphäre am
Premierenabend war etwas
ganz Besonderes: Blumen, klei-

ne Geschenke, persönliche
Glückwünsche – sogar der
Hauptdarsteller Gunther Eckes
nahm sich Zeit für ein persönli-
ches „Toi, toi, toi“ für die Kom-
parsen.

Die Komparserie ist inter-
national besetzt – die Mitglieder
kommen aus ganz Österreich
sowie aus Deutschland, der Slo-
wakei, Italien, England, Bulga-
rien, Luxemburg und Spanien.
Besonders beeindruckt zeigt
sich Strobl vom respektvollen
Umgang am Haus: „Hier wird
wirklich auf Augenhöhe ge-
arbeitet – egal ob Ensemble
oder Komparserie.“

„Gullivers Reisen“ wurde
ins Repertoire aufgenommen
und wird regelmäßig gespielt.

Die nächsten Vorstellungen sind
am 25. Dezember und am 1. Jän-
ner. Auch Schulvorstellungen
am Vormittag stehen auf dem
Spielplan. Karten und weitere
Informationen gibt es auf der
Website des Burgtheaters.

Gesellschaftssatire über
Macht und das Fremde
Die fantastischen Reisen des
Schiffsarztes Lemuel Gulliver
führen nach Liliput, ins Land
der Riesen, zur fliegenden Insel
Laputa und zu sprechenden
Pferden. Der 1726 erschienene
Klassiker Gullivers Reisen von
Jonathan Swift wird oft als Kin-
derbuch gesehen, ist jedoch eine
scharfe gesellschaftliche Satire
über Macht, Menschlichkeit und
das Fremde.

Nach „Die Zauberflöte – The
Opera but not the Opera“ und
der „Schachnovelle“ bringen
Nils Strunk und Lukas Schrenk
den Literaturklassiker als musi-
kalisch-satirisches Spektakel
auf die Bühne.

ENZERSFELD Die traditionelle
Sterneaktion der SPÖ, die be-
reits fester Bestandteil des Ad-
vents in Enzersfeld-Königs-
brunn ist, lockte wieder zahlrei-
che Besucher an, die die
Gelegenheit nutzten, bei wär-
menden Getränken und kleinen
Köstlichkeiten nicht nur die Ge-
meinschaft zu genießen, son-
dern zugleich Gutes zu tun.
Denn sie konnten gegen eine ge-
ringe Spende wieder einen be-
leuchteten Stern bis nach Weih-
nachten ausleihen, die SPÖ leg-
te pro ausgegebenen Stern fünf
Euro dazu.

Traditionelle Sterneaktion der SPÖ brachte
1.200 Euro für die Behindertenhilfe
Die beleuchtbaren Sterne wurden auch heuer
gegen eine Spende verliehen, die SPÖ legte noch
Geld dazu: Die Aktion unterstützte erneut die
Behindertenhilfe im Bezirk Korneuburg.

BENEFIZAKTION

Dank der großartigen Betei-
ligung kamen 1.200 Euro zu-
sammen, die bereits an die Be-
hindertenhilfe Korneuburg
übergeben wurden.

Diese Spende unterstützt
die wertvolle Arbeit der Tages-
stätte, in der Menschen mit Be-
einträchtigung im Alltag beglei-
tet und gefördert werden. „Es ist
uns ein großes Anliegen, mit
dieser Aktion Menschen in
unserer Region zu unterstützen
und Solidarität zu leben“, beton-
te Enzersfelds Vizebürgermeis-
terin Helga Ronge im Zuge der
Übergabe.

 Geldübergabe mit (v.l.): Nina Schreiner, Gemeinderätin Eveline Eichberger,
Markus Mader, Waltraud Wittek, Michael Gschwent, Vizebürgermeisterin
Helga Ronge, Gemeinderat Emanuel Ronge, Marlies Prokesch sowie Alexander
Lingl, Teamleiter der Tagesstätte Oberrohrbach.
Foto: privat

Für mich war es
eine riesige Ehre –
das erlebt man nur
einmal im Leben.“

EVA MARTINA STROBL


